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STABILISIERUNG



WARUM SIND STRASSEN SO 

KURZLEBIG?

Einfluss von 

Wasser
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schwankungen
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Belastungen







UNIVERSELLE ANWENDUNG

für den Straßenbau

Sumpfgebiete Zonen mit schwierigen 

klimatischen Bedingungen 

(einschließlich Permafrost)

Ökologische Zonen 

(Wälder, Torfgebiete)

schwer zugängliches Gelände 

(Minen, Steinbrüche) 
mit erschwertem Einsatz von schwerem 

Gerät



UNIVERSELLE ANWENDUNG

Weitere Einsatzmöglichkeiten

Bau von Flächen zur Lagerung 

von Müll und giftigen Abfällen 
sowie von städtischen 
Friedhöfen.

Verdichtung von Bauflächen 

unter mehrstöckigen Gebäuden

Bau des Untergrunds für 

Eisenbahnschotter/Schwellen

Herstellung frostbeständiger Ziegel 

für den ländlichen Hausbau und für 
Bauarbeiten in Regionen mit 
niedrigen Temperaturen

Straßenbau zu Abbaugebieten 

von Bodenschätzen

Bau von Erddämmen

Verstärkung oberer und unterer 

Böschungen, Verkleidung von 
Bewässerungskanälen

Einrichtung von Flächen zur 

Lagerung von Mist und Abfällen 
aus Geflügelfarmen

Bau von Flugplätzen und 

Militärgeländen



PRAKTISCH

GEEIGNET

FÜR ALLE BODENARTEN

ALLE HALBKOHÄSIVEN ODER 

KOHÄSIVEN BÖDEN

mit einem hohen Anteil an 
Schluff oder feinen Tonpartikeln 

oder Flugsand

NICHT-KOHÄSIVE BÖDEN 

(SCHOTTER, KIES UND SAND)

können kohäsiv gemacht 
werden, wenn man fehlende 

feine Fraktionen von Ton oder 
Flugsand beimischt

SCHWERE

TONBÖDEN

es ist ggf. möglich, dem Ton 
nicht-kohäsive Materialien 

beizumischen, um das 
Aufquellen zu reduzieren



OPTIMALE PARAMETER

DES BODENMATERIALS

MINDESTENS 25%
Feinkornanteil ((< 0,063 mm) im Boden, und 
von diesem Volumen 15 %ï25 % Fraktionen 

< 0,002 mm ïdas ist der sogenannte 
ĂBodenzementñ

5 ï30%
Plastizitätsindex (Ip)

Die Restfeuchtigkeit des Bodens sollte nahe 

dem optimalen Proctor-Wert liegen. Durch die 
Zugabe der TERRA-3000®-Additive wird 
nach der Verdichtung die optimale Dichte 

erreicht.

> 1.650 kgf /m³
Richtwert der Dichte des zu bearbeitenden 

Bodens nach Proctor (pd)











PROZESSBESCHREIBUNG

3. AUFBRINGEN DER 

SCHUTZSCHICHT

Die Schutzschicht wird vor dem letzten 

Walzgang aufgetragen, wenn das 

Straßenprofil bereits vollständig geformt 

ist.

Als Schutzschicht können verschiedene 

Materialien verwendet werden:

Fräsasphalt, Gesteinsabsiebungen, Schotter.

Auf die Verstärkung kann ïje nach Zweck 

der Straße ïentweder Asphalt aufgebracht 

oder lediglich eine einfache Verstärkung 

(Bitumen und Schotter) hergestellt werden.







ERFORDERLICHE TECHNIK

Grader mit Aufreißer Tankwagen mit Sprühvorrichtung 

und Umwälzpumpe

Straßenbodenfräsen (oder
Bodenstabilisierungs-

fräsen)

Stampffußwalze (Schaffußwalze) für 

grobe Verdichtung bindiger Böden, 
Gewicht mindestens 20 Tonnen

Pneumatikwalze für punktuelle 

Verdichtung, Gewicht mindestens 
20 Tonnen

alle weiteren 

Straßenbaumaschinen




